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Willibald Winckler 
 

Im Kef!* 
[Aus dem Zyklus »In Cairo!« (1860) in der Sammlung »In Egypten«]  

(1861) 
1 
 

 Ma-sch-allah!  Wie brennt die Sonne 
 Auf die flachen Dächer nieder! — 
 Tiefer in den Seidenkaftan 
 Hülle ich die nackten Glieder. 
5 »Meine Pfeife bringe Hassan 
 Und den Becher fülle wieder; 
 Lass den Schreiber aus dem Divan 
 Lesen mir Hafisens Lieder.« — 
 Bei dem Dampf des Lattakia**2 
10 Schliesse ich die matten Lider 
 Und der »Kef« senkt bunte Bilder 
 Vor die Geistesaugen nieder. 
 
  Tanzend und gaukelnd 
 Sind᾿s bunte Gedanken, 
15  Die springend und schaukelnd 
 Durch Dämpfe sich ranken. 

                                                            

*1 [Anm. im Original:]  Kef bedeutet »Vergnügen in Ruhe«, es ist das 
dolce farniente der Italiäner und dem Orientalen so nothwendig, dass 
er nicht zu sprechen ist, wenn sein »Kef«, der oft ganze Tage lang 
dauert, nicht gut ausgefallen ist. 

**2 [Anm. im Original:]  Lattakia ist eine leichte, angenehm schmeckende 
Sorte Tabak, welche jedoch an Güte mit dem Gebelli- oder Suri-
Tabak, nicht zu vergleichen ist. 
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  Sie winden und binden 
 — Wie liebliche Blüthen 
  Zu Kränzen sich winden — 
20 Gar seltsame Mythen. 
  Sie formen und falten 
 Aus Tabaksgewölbe, 
  Sich luft᾿ge Gestalten; 
 — Ein magisch Gewölke. — 
 
25   Märchen ziehen 
  Auf und nieder, 
  Zarte, luft᾿ge 
  Elfenglieder. 
 
  Blumen blühen 
30  Farbenduft᾿ge; 
  Geister tanzen 
  Zephyrsluft᾿ge. 
 
  Elfen singen 
  Fabellieder; 
35  Wunder klingen 
  Zu mir nieder. 
 
 Sie formen und biegen 
  Aus höllischen Gluthen, 
 Mit schelmischen Zügen 
40  Uns Zauberruthen. 
 So können wir haben 
  Was immer wir wollen, 
 Selbst lust᾿ge Walpurgis 
  Auf Blocksberg dem tollen. 
45 So können wir schaffen 
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  Den geistigen Blicken 
 Selbst singende Affen, 
  Die Aefflein entzücken. 
 
 Bis verdampft der Lattakia 
50 Und der Becher ausgetrunken, 
 Bis, berauscht von den Gaselen, 
 Ganymed in Schlaf gesunken. 
 Bis in meinem Geisteskasten 
 Ausgeglimmt der letzte Funken 
55 Und der Sonne letzte Strahlen 
 Hinterm Mokkatam* versunken! —3 
 Aber wenn am Abendhimmel 
 Gold᾿ne Sternchen lieblich prunken, 
 Höre auf im »Kef« zu liegen, 
60 Denn auch schwärmen macht uns trunken! 
 

 

 

 

Textnachweis: 
W. Winckler, In Egypten. Gedichte. I. Bändchen [mehr nicht erschienen], 
Prag 1861, S. 28‒30. 

                                                            

*3 [Anm. im Original:]  Der Mokkatam ist ein fast westlich von der Stadt 
Cairo liegender Bergzug, auf welchem die Citadelle erbaut ist. — 
[Falsch: der Bergzug liegt östlich der Stadt, M. S.] 


